
Das  Balu  holt  große
Kleinkunst  mit  einem  bunten
Fest auf die Straße

Hohe Akrobatik-Kunst zeigt die Balu-Gruppen auf der Open-Air-
Bühne.

„Huch!“,  ruft  sie  und  schaut  etwas  verzweifelt  dem
Jonglierball hinterher, der gerade seitwärts wegfliegt. Der
andere Ball fällt auf den Boden. „Gar nicht so leicht“, sagt
die Mutter. Ein paar Minuten später fliegen die beiden Bälle
tanzend und synchron zum Dach des Zirkuszelts am Balu empor.
„Super“, sagt der Jonglage-Lehrer, der sonst eigentlich Kinder
trainiert. „Als Hausaufgabe gibt es jetzt den dritten Ball!“
Der eine Sohn hatte inzwischen das Diabolo traumwandlerisch
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sicher  im  Griff.  Der  zweite  Sohn  balancierte  auf  dem
Drahtseil,  als  ob  er  nie  etwas  anderes  getan  hätte.

Huch, das funktioniert ja:
Familien  entdecken  im
Zirkuszelt  ungeahnte
Talente.

Nicht  nur  diese  Familie  entfaltete  beim  Straßenfest  der
Kleinkunst am Sonntag ungeahnte Zirkus-Talente. Hier konnte
sich jeder versuchen und echte Leidenschaften entwickeln –
egal  ob  groß  oder  klein.  Die  einen  verwandelten  riesigen
Bausteine  ​​in  einer  Ritterburg.  Die  anderen  wirbelten
Stoffbahnen  durch  die  Luft  oder  Teller  auf  Stäben  herum.
Wieder andere versuchten es mit dem Einrad und schauten mit
offenen Mündern zu, wie sich Altersgenossen leichthändig zum
Handstand in die Höhe streckten – auf nur einer Hand eines
Helfers, wohlgemerkt.

10  Jahre  Straßenfest  mit  vielen
Highlights
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Malen am Motto: „Alles im
Fluss“

Zwei Mädchen malten einträchtig die Buchstaben aus, die auf
einer großen Leinwand vorbereitet waren. „Alles im Fluss“,
stand hier in großen Lettern und war gleichzeitig das Motto
des Straßenfestes. Ein Junge ist mit bunter Kreide in der Hand
restlos in das Gesicht versunken, das auf dem Asphalt vor dem
Balu unter seinen Händen entsteht. Einfach mal ausprobieren,
ist ein anderes Motto, das an diesem Tag vor dem Kinder- und
Jugendhaus großgeschrieben wird. Streng genommen ist es sogar
ein Jubiläum: „Wir haben vor zehn Jahren mit dem Straßenfest
begonnen“, erzählt Aurel Islinger. „Wir wollen hier zeigen,
was unsere Gruppen alles lernen und können.“ Wir wollen aber
auch  die  Gelegenheit  geben,  alles  einmal  selbst
auszuprobieren.“  Hätte  das  Straßenfest  keine  Corona-Pausen
einlegen müssen, es hätte jetzt runden Geburtstag gefeiert.

Zirkus-Künstler  „Pompitz“
macht Späße und kann noch
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weit mehr.

Aber  auch  so  hat  sich  das  Fest  längst  zum
stadtteilübergreifenden Ereignis entwickelt. Die Wiese mit dem
Zirkuszelt und der Bühne für die Auftritte der drei Balu-
Gruppen war voll. Vor den Zelten mit dem Luftballonkünstler,
dem Schminken, Blitzer-Tattoos und Schnellzeichner bilden sich
lange  Schlangen.  Der  Zirkuskünstler  „Pompitz“  sorgte
zwischendrin mit Zauberei, Einrad-Akrobatik und Diabolo-Kunst
für  Unterhaltung.  Ein  kunterbuntes  Treiben  für  die  ganze
Familie, bei dem es viele Abenteuer zu entdecken gab.

Im Balu treffen sich regelmäßig drei feste Gruppen für das
Akrobatik- und Trampolin-Training. Außerdem gibt es eine Koch-
und Malgruppe. Geplant ist demnächst ein offenes Angebot, bei
dem sich alle ganz zwanglos nach Lust und Laune ausprobieren
können.


